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Herren Hessenliga Gr. Nord-Mitte

SV Buchonia 1912 Flieden : TTC 1967 Hofgeismar 
Samstag, 22.10.2022, 18:00 Uhr

Snasel und Kaloc und Kimpel in Einzel und Doppel 
ungeschlagen

Im Spiel der Herren Hessenliga Gr. Nord-Mitte traf die Mannschaft des SV Buchonia 1912 Flieden
am vergangenen Samstag im 6. Saisonspiel auf die Mannschaft des TTC 1967 Hofgeismar. Die
Spieler der Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:5-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 4 Stunden
relativ sicher. Den Siegpunkt erzielte Otmar Kaloc. Garant für diesen Heimspielsieg waren Snasel,
Kaloc und Kimpel, die in allen Einzeln und im Doppelmatch ungeschlagen blieben.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten Hobl /
Viel letztlich auf Lager, um Hübner / Biziorek final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:
3. Snasel / Bode gelang es, Hinz / Knittel im Doppel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten –
das Match endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die
Partie am Nachbartisch zu Ende. Kaloc / Kimpel gewannen gegen Sonnabend / Alexander mit 3:2.
Nach den anfänglichen Partien gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des
Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Zwar brachte Julian Hinz Lukas Hobl
phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Lukas Hobl mit 3:1 durch. Das Match hätte
also insgesamt auch knapper ausgehen können. Der Start in die Partie hätte für Dusan Snasel
besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Till Hübner
noch mit 3:1 und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Wenig später ging es beim
Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Keinen
siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Florian Viel bei der letztlich nach Sätzen klaren 0:3
Niederlage gegen Andrzej Biziorek. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Tobias Knittel wurden
derweil Michael Bode unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Im Anschluss ging das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an die Tische. Otmar Kaloc gewann sein Spiel gegen Martin
Alexander eher ungefährdet mit 3:0. Mit nur einem Satzverlust ging Alexander Kimpel gegen Louis
Sonnabend durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Die Partie hätte also insgesamt
auch knapper ausgehen können. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Lukas Hobl
überzeugte im Match gegen Till Hübner, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit
einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden konnte. Einen sicheren
Punkt für seine Mannschaft holte Dusan Snasel beim 11:6, 13:11, 11:6 gegen Julian Hinz und
gestaltete die auf dem Papier anhand der TTR-Werte wesentlich enger eingeschätzte Partie damit
deutlicher, als man es zunächst erwarten konnte. Das war ein souveräner Sieg. Es war ein langes
Spiel, bis Florian Viel seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Tobias Knittel hinnehmen musste. Letztlich
ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel, aufgrund der TTR-Werte wie zu erwarten, dann
doch an die Gäste. Der neue Zwischenstand war 8:4. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so
dass Michael Bode eine 1:3-Niederlage gegen Andrzej Biziorek kassierte. Beim 3:0-Sieg gegen
Louis Sonnabend zeigte Otmar Kaloc seinem Gegner die Grenzen auf. Mit dem letzten Match des
Tages war der deutliche Erfolg der Heimmannschaft damit final eingetütet. Ein hartes Stück Arbeit
hatte Alexander Kimpel bei seinem 3:2 gegen Martin Alexander zu verrichten. Gute Nerven
brauchten die Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Punkten
Unterschied endeten. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der
Heimmannschaft damit final eingetütet.
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Nach diesem Sieg des SV Buchonia 1912 Flieden geht es nun im nächsten Spiel am 19.11.2022
gegen die TG 1953 Langenselbold II, während der TTC 1967 Hofgeismar am 05.11.2022 gegen den
NSC Watzenborn-Stbg. antritt.

 Statistik:
 SV Buchonia 1912 Flieden

Doppel: Hobl / Viel 0:1, Snasel / Bode 1:0, Kaloc / Kimpel 1:0 
Einzel: L. Hobl 2:0, D. Snasel 2:0, F. Viel 0:2, M. Bode 0:2, O. Kaloc 2:0, A. Kimpel 1:0 

 TTC 1967 Hofgeismar
Doppel: Hinz / Knittel 0:1, Hübner / Biziorek 1:0, Sonnabend / Alexander 0:1 
Einzel: T. Hübner 0:2, J. Hinz 0:2, T. Knittel 2:0, A. Biziorek 2:0, L. Sonnabend 0:2, M. Alexander 0:1


